




Anhang

Erste Literaturhinweise 

1.	 Das Thema der christlichen Berufung, das diesem Hirtenbrief zu-
grunde liegt, habe ich vor einigen Jahren ausführlicher entfaltet, und 
zwar in dem Wort „Zur Hoffnung gerufen“ (2001), als eigenes Hir-
tenwort veröffentlicht, aber auch in: Karl Kard. Lehmann, Frei vor 
Gott. Glauben in öffentlicher Verantwortung, Freiburg i. Br. 2003, 
74-82.

2.	 Für die Interessierten seien einige Sozialwissenschaftliche Untersu-
chungen angegeben, die ich selbst als hilfreich erfahren habe: 
-	 G. Haeffner u.a., Arbeit im Umbruch. Sozialethische Maßstäbe 

für die Arbeitswelt von morgen, Stuttgart 1999.
-	 Chr. Eckstein u.a. (Hg.), Beteiligung – Inklusion – Integration. 

Sozialethische Konzepte für die moderne Gesellschaft = Forum 
Sozialethik 5, Münster 2007.

-	 M. Heimbach-Steins u.a. (Hg.), Das Menschenrecht auf Bildung 
und seine Umsetzung in Deutschland. Diagnosen – Reflexionen 
– Perspektiven = Forum Bildungsethik, Bielefeld 2007.

-	 B. Bütow u.a. (Hg.): Soziale Arbeit nach dem Sozialpädago-
gischen Jahrhundert. Positionsbestimmungen Sozialer Arbeit 
im Post-Wohlfahrtsstaat, Opladen 2008.

-	 H. Bude / A. Willisch (Hg.), Exklusion. Die Debatte über die 
„Überflüssigen“ = stw 1819, Frankfurt 2008.
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